
Was ist los mit der SPD?
• Bundesfinanzminister Lars Klingbeil (SPD) gibt Mittel frei für Straßenneubauten
• Hessens Verkehrsminister Kaweh Mansoori (SPD) will, „dass die Bagger rollen“
• MdB Felix Döring (SPD) bejubelt den Neubau B49-Umgehung Reiskirchen
• und das rot-grün geführte Gießen lässt 4 ha Wald für „Bieber+Marburg“ roden.

Quellen: hessenschau.de und facebook.com

Die Welt braucht keine neuen Straßen, sie braucht nicht noch mehr Autoverkehr! 
Die Welt braucht keinerlei zusätzliche Versiegelungen von Natur-Flächen. 
Das Geld, das für Straßenneubauten verschwendet wird, fehlt schmerzlich dem ÖP(N)V und der Sanierung 
maroder Straßen, Brücken und Tunnel. 

SPD - eine Partei mit sozialem Anspruch??
Wer den ÖP(N)V vernachlässigt, benachteiligt:
◦ Menschen, die sich kein Auto leisten können 
◦ Arbeitnehmer*innen mit Arbeitsstellen in Städten, die aus finanziellen Gründen auf dem Land 

leben müssen
◦ Kinder, Jugendliche und Familien
◦ Senior*innen
◦ Menschen, die aus Klimaschutzgründen kein Auto fahren 

Wer weiter Flächen versiegelt, vergeht sich an den zukünftigen Generationen: noch schnellere Erderhitzung 
und noch mehr Artenschwund sind die Folgen. 

Daher fordern wir nicht nur von der SPD, sondern von allen Parteien:

Kein Quadratmeter mehr!

Einladung zur Mahnwache
vor dem SPD-Wahlkreisbüro Gießen

Lindenplatz/Kirchenplatz
am Mittwoch, 25. Februar 2026

16:00 – 18:00 Uhr

Weitere Infos: https://b49.siehe.website
 

ViSdP: Initiative „Sanieren statt Planieren!“, c/o Bahnhofstraße 17, 35418 Buseck


